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Der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
Aufgaben in der Berufsbildung
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Quelle: Integrierte Ausbildungsberichterstattung

Anfänger im Ausbildungsgeschehen 2005 bis 2017
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Bildungspolitischer Handlungsbedarf

Anteil der Schüler/innen an allgemeinbildenden Schulen 2014/15

Statistisches Bundesamt (2016): Schulen auf einen Blick.
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Bildungspolitischer Handlungsbedarf
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Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung 30.09.-Statistik; eigene Berechnungen; eigene Darstellung

Ausbildungsangebot im Handwerk 2009 bis 2017

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
betriebliches Ausbildungsangebot 143.718 145.947 151.266 147.036 145.071 146.751 149.136 149.604 153.252
davon: unbesetzte Lehrstellen 4.576 5.684 8.071 10.349 10.859 12.760 14.445 14.041 15.298
Anteil unbesetzte Lehrstellen 3,2% 3,9% 5,3% 7,0% 7,5% 8,7% 9,7% 9,4% 10,0%
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Quelle: www.zdh-statistik.de; eigene Berechnungen; eigene Darstellung

Bildungspolitischer Handlungsbedarf

Schulische Vorbildung: Neuverträge Handwerk, Verteilung 2017
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http://www.zdh-statistik.de/


Berufliche Interessen von Abiturienten
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Bildungspolitischer Handlungsbedarf
Studie „Ausbildung oder Studium“

1 = interessiert mich sehr wenig; 5 = interessiert mich sehr
Quelle: Risius, Malin, Flake (2017): Ausbildung oder Studium – Wie Unternehmen Abiturienten bei der Berufsorientierung unterstützen können; S. 11
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Kooperationsvereinbarungen/-verträge des Handwerks mit Schulen

► Kooperationsverträge
► 15 Kammern/Verbände mit 67 Förderschulen
► 67 Kammern/Verbände mit 547Schulen, die zum Haupt- oder 

Realschulabschluss führen
► 15 Kammern/Verbände mit 85 Schulen mit gymnasialer Oberstufe

► 25 x Kooperationen ohne formelle Vereinbarungen
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Zusammenarbeit Schule und Handwerk
Abfrage zur Berufsorientierung im Handwerk
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Kooperationen mit Schulen, die zu einem
Haupt- oder Realschulabschluss führen

Kooperationen mit Schulen, die
(vorrangig) zum Abitur führen

Fortbildungen ("Berufskunde") für Lehrer

Fortbildungen ("Berufskunde") für Berufs-
berater der Bundesagentur für Arbeit

Bewerbungstrainings für
Ausbildungsinteressierte

Antworten ja/geplant
Von insgesamt 53 Handwerkskammern (2017)

Aktivitäten der Handwerkskammern



Angebote des Handwerks

► Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen
► Vereinbarungen mit Kammern, Innungen und Kreishandwerkerschaften
► Partnerschaften mit Betrieben
► Bundesweite Kooperation Handwerk und Waldorfschulen

► Einblick in die Praxis
► Berufsorientierungsprogrammen in den Bildungszentren 
► Beteiligung am Unterricht: Vorstellung der Handwerksberufe durch 

Meister/innen, Betriebsinhaber/innen, junge Gesellen und Auszubildende 
► Seminare und Praktika für Lehrerinnen und Lehrer

► Online-Angebote
► Berufe-Checker / Lehrstellenradar
► Berufsinformationsfilme auf www.handwerk.de

► Mitwirkung in den regionalen Arbeitskreisen SCHULEWIRTSCHAFT (50 
Handwerkskammern)
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http://www.handwerk.de/


► Geeignete Zielgruppenansprache,
► Wahl des richtigen Zeitpunkts (Klassenstufe/n), 
► kompakte Unterrichtsmaterialien und/oder praktische Tools zur aktiven 

Selbstmitwirkung für Lehrer/innen und Schüler/innen,
► Praxiseinblicke in Berufswelt,
► Gewinnung von Lehrer/innen als Multiplikatoren (Verknüpfung mit 

Bildungsplan), 
► Offenheit der Schulleitungen und Lehrkräfte für Ausbildungsmöglichkeiten, 
► Kontinuierliche Zusammenarbeit über längeren Zeitraum mit den Schulen, 
► Einbeziehung der Eltern, 
► Berufswahlpass als Dokumentationsportfolio
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Gelingensfaktoren für erfolgreiche Berufsorientierung



Gelingensfaktoren für erfolgreiche Berufsorientierung

► Praxisnähe
► Kooperationen mit Unternehmen (Beteiligung von Auszubildenden)
► Praxiserfahrungen in Betrieben bzw. Berufsbildungszentren ermöglichen
► Berufsorientierungsmaßnahme außerhalb der Schule

► Kontinuität
► Regelmäßige, verlässliche Angebote 
► Kontinuierliche Zusammenarbeit über einen längeren Zeitraum 
► Kontinuität der Ansprechpartner

► Kooperationen
► Verbindlichkeit der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft auf Augenhöhe
► Landesweite Arbeitskreise, um die Abstimmung zu fördern 
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Ein erstes Fazit der Abfrage
Ansatz für  Kooperationspartner
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Berufsorientierung 
Außerschulische Aktivitäten

► Feriencamps / Techniktage in den Bildungszentren 
z.B. beim Bau einer Solarwindmühle 

► Bewerbungstrainings
► „Entdeckerbus“: Fahrten zu Ausbildungsbetrieben
► Berufecasting
► Kooperationen mit Jugendfeuerwehr
► Berufsorientierungsmaßnahmen für jugendliche Leistungssportler



Imagekampagne des Handwerks
Handwerk als Berufung
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Imagekampagne des Handwerks
Be part of it
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► Wettbewerbe
► Informationsveranstaltungen
► Öffentlichkeitsarbeit
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Kooperationsmöglichkeiten
Ansatzpunkte für eine Diskussion
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